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- Genressourcen in den Alpen als Initiative
zur Erhaltung alter Nutztierrassen und
Kulturpflanzensorten (Betreuung durch
Pro Specie Rara, St. Gallen, und CIPRA,
Vaduz)

Die Forschungsergebnisse werden in einer
eigenen Schriftenreihe veröffentlicht und den
interessierten Kreisen zur Verfügung gestellt.
Als erste Veröffentlichung wird die Studie
über die Auswirkung befestigter Strassen und
Wege noch im Jahre 1992 erscheinen. Die
Geschäftsstelle der Forschungsstelle ist bei
Dr. Ing. Mario F. Broggi, Heiligkreuz 52,
FL-9490 Vaduz, domiziliert, wo auch die Ver-
öffentlichungen erhältlich sind.

Ausland

Deutschland

Der Speierling: Baum des Jahres 1993

Das Kuratorium «Baum des Jahres» hat für
1993 den Speierling (Sorbus domestica) zum
Baum des Jahres gewählt. Mit dieser Wahl soll

darauf aufmerksam gemacht werden, dass
diese schöne Baumart in ihrem Bestand
bedroht ist und dass deswegen vermehrte
Anstrengungen für ihre Erhaltung notwendig
sind. Mit dem Schutz des vorhandenen
Bestandes allein ist eine Erhaltung langfristig
nicht möglich. Für eine Bestandessicherung
sind Anpflanzungen notwendig. Durch neue
Anzuchtverfahren können heute wüchsige
Jungpflanzen erzeugt werden, so dass eine
rasche und wirksame Hilfe möglich ist.

Der Speierling gehört auch in der Schweiz
zu den bedrohten Arten. Diesem Umstand ist
Rechnung getragen worden, indem er in die
rote Liste der gefährdeten Arten aufgenom-
men worden ist. Bei richtiger Standortswahl
und geeigneter Pflege ist der Speierling mehr
als nur eine botanisch interessante Art. Mit
Baumhöhen von über 30 m kann er bei geeig-
neter Standortswahl und Pflege durchaus auch
ein konkurrenzfähiges Sortiment produzieren,
welches auf dem Markt gesucht ist. Es gibt für
uns Förster also viele Gründe, sich dieser Art
vermehrt anzunehmen, und dies nicht nur
1993. Interessierte seien auf den Aufsatz
im Schweizer Förster, Nummer 6, 1989, ver-
wiesen. B Rotach
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Der Schweizerische Forstverein ist
«Mitglied auf Lebenszeit» beim

Schweizerischen Bund für Naturschutz
SBN/LSPN

Anlässlich der Arbeitssitzung des SFV im
Rahmen der Jahresversammlung 1990 in
Sissach zum Thema «Spannungsfeld Waldbau

- Natur- und Landschaftsschutz» machte Prof.
Dr. Anton Schuler darauf aufmerksam, dass

eine positive Einstellung des Vereins zum
Naturschutz keineswegs neu sei; er vermutete
sogar die Mitgliedschaft des SFV beim SBN.
Die darauffolgenden Recherchen förderten im
Protokoll der Hauptversammlung des Schwei-
zerischen Forstvereins vom 4. Juli 1910, publi-
ziert in der Vereinszeitschrift, Jg. 1911, Seite
218, folgenden Bericht zutage:

«Wir /iahen unseren Verein durch einen ein-
ma/igen Beitrag von Fr. 700.- a/s /ebens/äng-
/ic/tes Mitg/ied der «Ligue suisse pour /a

nature» au/nehmen fassen. Der T/inweis daran/
dass die Liga und der 5c/nveizerisc/ie Forst-
verein in der Frage der 7/rwa/dreservate und der
Frha/tung schöner Bäume das g/eiche Ziei im
Auge haben, scheint uns dieses Zeichen der

Sympathie zu rechtfertigen. Wir konnten denn
auch der Entstehung des iVationa/parks nicht
zusehen, ohne wenigstens unser bescheidenes
Scher//ein zu diesen; Werk beizutragen.»

Ein Briefwechsel mit dem Zentralsekre-
tariat des SBN ergab, dass der SFV nicht mehr
als Mitglied geführt werde. Die Gründe dafür
seien nicht bekannt. Nach weiteren Kontakt-
nahmen und einem Gespräch mit dem Präsi-
denten des SBN, Herr Dr. Jacques Morier-
Genoud, übermittelte der Zentralsekretär
SBN im Schreiben vom 17. Juni 1992 dem Prä-
sidenten des SFV die folgende, gute Nachricht:
«Wir sind gerne bereit, in Anbetracht der
Geschichte unserer Beziehungen den Schweize-
rischen Forstverein wieder a/s «Mirg/ied au/
Lebenszeit» ohne Kosfen/o/ge au/zunehmen.»

Die Erneuerung dieser Mitgliedschaft
möge die objektive Beziehung des SFV zu
den Naturschutzproblemen unserer Zeit ver-
stärken, wie dies bereits bei der Revision der
Vereinsstatuten im Jahre 1988 mit dem neuen
Zweckartikel anvisiert wurde.

Im September 1992
Werner Giss, Präsident SFV
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